
BASISGRUPPE PHYSIK
Da rührt sich doch tatsächlich
was auf der Phys i k. Di e mei sten
von Euch werden es ja schon durch
Pl akate oder Gespräche mi tbekom­
men haben, daß es jetzt eine Ba­
si sgruppe Physi k·· gi bt. Bei' unse­
ren wöchentlichen Treffs waren
bisher immerhin zwischen'] und 10'
Leute, aber wi r wo 11 en noch mehr
werden.' Di e Ankündi gung der näch­
sten Treffs, sowie kurze Informa­
tionen, was gerade besprochen
werden soll, findet Ihr im Schau­
kasten im Erdgeschoß beim Stie­
genaufgang. Hier nun einige In­
formationen, was so läuft:
- Erstellung eines Lehrveranstal­

tungskataloges der Fächer des
zweiten Studienabschnittes. Um
Euch die Orientierung in den
Pflicht- und Wahlfächern (davon'
gi bts doch ei ni ge) zu erl ei ch­
tern, haben wir die Vortragen­
den gebeten, uns eine Beschrei­
bung'der Arbeitsweise, des In­
halts der Lehrveranstaltungen
und der empfohlenen Vorausset­
zungen dafür. zu übermitteln.
Bi s zu Begi nn des Wi ntersemes­
ters wird der Katalog sicher
zu Verfügung stehen.

- Es gibt eine für alle Interes­
senten offene Arbeitsgruppe
"Studi enreform',' der Studi enkom­
mission. Sie soll dazu dienen,
den Studienplan grundsätzlich
zu überdenken und zu einer Neu­
gestaltung führen. Bi s jetzt
wurde der Studienplan . so er­
stellt, daß geschaut wurde,
welche Leute da sind und welche
Vorlesungen sie halten wollen
und daraus ergab sich dann der
Studienplan. Wir wollen aber,
daß sich die Lerninhalte und
Lernformen verstärkt an di dak­
tischen Gesichtspunkten orien­
tieren.Welche Dinge braucht ein
angehender Physiker wirklich
und welche sind überflüssiges
Spezial- und Detailwissen? Wel­
che Lehrformen (Frontal vorl e­
sung, Seminare, Projekte, team­
teaching, ... ) sind für die An-

ei gnung von Wi ssen und Fähi gkei­
ten am besten geeignet?
- Bereits im nächsten Winterse­

mester .wi rd es Änderungen ge­
ben: Die Analysis-Vorlesungen
der Mathematiker, die ja von
Physikern auch besucht werden
mußten, werden umgestaltet und
die Analysis 1 Vorlesung um
ei ne Stunde erhöht. Es stellt
sich nunmehr verstärkt die Fra­
ge, ob diese Vorlesungen der
Mathematiker, die sich an einer
theoretischen Systematik orien­
tieren, überhaupt geeignet
sind, eine vernünftige Mathema­
tikausbildung für Physiker (die
die Mathematik ja vor allem als
Handwerkszeug brauchen) zu ga­
rantieren. Es ergibt sich nun
aber eine neue Mögl ichkeit:
Prof.Heersink wird eine Diffe­
rential- und Integralrechnung
1 - 2 Vorl esung für di e neu
eingerichtete Studienrichtung

.Telematik halten, an der sich
die Physiker beteiligen könn­
ten.

Vorteile davon wären: ein besse­
rer Praxi sbezug, wo es mehr auf
Anwendung und auf den Umgang mit
der Mathematik ankommt; eine
Kontinuität von Analysis 1,2,3
durch Prof.Heersink; durch Zu­
grundel egen der Bücher EndllLuh:
Bei Analysis 1/2/3 fällt das läs­
tige Mitschreiben weg und man
kann sich auf den Vortrag konzen­
trieren; gute Fähigkeiten von
Prof .Heersink, den Stoff zu er­
klären und auf mögliche Probleme
ei nzugehen ; Wegfall der für Phy­
siker denkbar ungeeigneten Ana­
lysis-Vorlesung von Prof.Burk­
hard. Einziger Nachteil: Zur Vor­
1esu~g für di~. Tel emat i ker gi bt
es nur eine Ubungsstunde, also
eine weniger als bisher.

Da Übungen in unseren Augen je­
doch ein wichtiger Bestandteil
der Ausbildung sind, sind wir be­
strebt, ei ne zweite Übungs stunde
für Physiker zu organisieren.

Übri gens, ab dem nächsten Stu­
dienjahr wird Quantenmechanik
von Doz.Schachinger gelesen,u.
zw. im Wintersemester; die
Elektrodynamik-Vorlesung über­
nimmt Dr.Schürrer und diese
wird ins Sommersemester ver­
1agert.

- Es wird vorsichtig überlegt,wie
und wo man ei nen Aufenthalts­
raum für Student/inn/en im Phy­
sik-Gebäude bekommen könnte.

- Die jetzt noch im Planungssta­
dium begriffene Hörerversamm­
lung wird bis zum Erscheinen
dieses TU-Infos wahrscheinlich
schon gewesen sein.

Boris Papousek

Für die Wahl haben sich auf der
Physik 3 Leute gefunden ( es
müssen ja mindestens 3 sein,
damit eine Wahl stattfindet ),
die für die Studienrichtungsver­
tretung Physik kanditieren; und
zwar: Wibke Tritthard, Ewald
Wachmann und Boris Papousek.

Übereinstimmung gibt es dabei,
daß Entscheidungen, die alle
Studenten betreffen, nicht mehr
abgehoben und von Einzelnen ge­
fäll t werden. In Zukunft werden
die notwendigen Dinge im Treffen
der Basisgruppe besprochen. Zu

,dieser basisdemokratischen Kon­
zeption gehört natürlich auch,
daß jede/r Interessierte/r jeder­
zeit kommen und mitentscheiden
kann; ja es sollen sogar mög­
lichst viele kommen.

Unterstützt dieses Team bei der
Wahl und vergeßt nicht bei der
Basisgruppe Physik vorbeizuschau­
en.

Treffen: jeden Montag, 17 Uhr
im Weißen Lamm ( gegen­
über Münzgrabenheim )
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